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Englisches und MmlgmschZs KaMsl
Der Staudamm am Tana-See 7

"
l Den Weltkrieg hat das Großkapital gewonnen . Mit wel¬

chen Mitteln und auf welchen Wegen dieser Sieg , von dem
sich die Massen der Völker wohl überhaupt keine Vorstel¬
lung machen , errungen wurde , kann außer Betracht blei¬
ben . Tatsache ist, daß seit dem Vertrag von Versailles und
seinen Schlußstücken , dem Dawes- und Locarno -Vertrag,
die reine Kapitalmacht führend und maßgebend in der
Weltpolitik geworden ist .

Um die Vorherrschaft zu behaupten , trachtet die Kapital¬
macht in erster Linie danach, die unentbehrlichen
Rohstoffe in die Hand zu bekommen , daher das
Ringen um Eisen und Kohle , Kupfer und Erdöl , Gummi
und Baumwolle , das heute den Inhalt der Weltpolitik zur
guten Hälfte bestimmt. Die Hauptstadt des Weltkapitalis -
mus war bis zum Krieg London gewesen ; schon bald nach
Kriegsschluß stellte sich heraus , daß es in Zukunft Neu -
york sein würde . Und eine der wichtigsten Fragen war
nun : Wie die führende Kapitalmacht der Vorkriegszeit und
die führende Kapitalmacht der Nachkriegszeit sich zueinander
stellen würden . Würden sie miteinander oder gegeneinander
gehen ? Würde Amerika, wie es sich von England hatte in
de Krieg hineingängsln lassen , sich auch ferner der eng¬
lischen Führung anvertrauen , oder würde es aus der Um¬
schichtung der Kapitalmenge die Folgerungen ziehen ?

Heute kann kein Zweifel mehr daran sein , daß Amerika
nicht daran denkt , sich der englischen Führung unterzuord¬
nen. Cs ist nur ein Ausdruck des Willens zur Welrvormacht,
wenn Amerika sich fest entschlossen zeigt , England den Platz
der ersten Seemacht gutwillig nicht mehr zuzugestehen . Mit
der gleichen Entschlossenheit ist das amerikanische Kapital
darauf und daran, dem englischen überall da die Verherr -

! schaft streitg zu machen , wo es sie nach dem Ausgang des
; Kriegs allein glaubte ausüben zu können - England hätte es
l nach dem Krieg leicht gehabt, sich den vorherrschenden Ein-
1 fluß im niedergebrochenen Mitteleuropa zu sichern .

Das ist dank dem Voxergehirn Lloyd Georges nicht ge¬
schehen . Und die Folge ist, daß Deutschland ameri¬
kanische , nicht englische Wirtschaftskolonie ge¬
worden ist . England glaubte, das Herzland Europas allen¬
falls entbehren zu können , weil es ja immer noch Polen ,
die Landbrücke zwischen Weichselmündung und Donaumün¬
dung, zur Verfügung hatte . Heute ist auch Polen ame¬
rikanische Finanzkolonie. England brach mit Rußland
in der Hoffnung, dabei Amerika hinter sich zu bringen ,

i Amerika aber benutzte die gute Gelegenheit, sich kapitalistisch
in Rußland rcht festzusetzen. Es sicherte sich die Ausbeute
des südrussischen Manganerzes . Es gewann Einfluß ans

, das kaspische Petroleum , es schob seinen Einfluß zugleich mit
dem verbündeten russischen nach Persien und ins Mossul -

i gebiet vor. Und das amerikanische Kapital mag schon auch
dahinter stehen , wenn Rußland sich neuerdings stark für
ägyptische Baumwolle interessiert.

Baumwolle wird in Aegypten gebaut seit den sech -
ziger klahren des vorigen Jahrhunderts, seit der Aufhebung
der „ Sklaverei " und dem daraus entstandenen amerikani¬
schen Bürgerkrieg , der den Baumwollbau der Südstaaten
zeitweise lahmleate . Der Anbau der Baumwolle ist gebun¬
den an eins geregelte Bewässerung des Landes . Das Wasser
liefert der Nil . Nachdem die Engländer die alleinigen Her¬ren des Nillands geworden waren — weil die Franzosen in
den achtziger Fahren so gebannt „auf das Vogesenloch "
starrten , wie sie heute auf das linke Rheinufer starren —,da . war ihre erste Sorge, dis Ueberschwemmung des Lan¬des mit Nilwasser durch großartige Stauwerke am oberen
Nil zu regeln.

Auch als sie der Welt das Schaustück der ägyptischen
„Unabhängigkeit" gaben, haben die Engländer nie im ge¬
ringsten Zweifel daran gelassen , daß sie die Lebensader
des Landes , den Nil . in der Hand zu behalten gedenken .
Der verstorbene Zaglul Pascha hat den Sudan für Aegnvten
gefordert — nicht ohne Berechtigung, denn mit ägyptischemBlut und Geld ist der Sudan zweimal — wenn auch das
zweite Mal unter englischer , unter Kitcheners Führung —
erobert worden . England aber hat Zagluls Forderung
ebenso kühl wie bestimmt abgewiesen. Den Schein der Unab¬
hängigkeit will es Aegypten gern lassen . Die Verfügung aber
darüber , wieviel Nilwasser Aegypten bekommen soll, will
es lieber selbst bebakten . Und ohne Nilwasser kann Aegyp¬
ten in schönster Unabhängigkeit — verdursten und ver¬
hungern .

Alles war also aufs beste geregelt im Sinn jener Welt¬
anschauung, wonach die göttliche Vorsehung immer gerade
das will, was dem englischen Weltgeschäft am
meisten nützt . Da kommt dis wunderliche Nachricht : Eine
amerikanische Gesellschaft habe von der abesfinischen
Regierung dis Genehmigung erhalten zum Bau eines Stau¬
damms am Tana-See , aus dem der Blaue Nil . der er¬
giebigere der beiden QueMüsse des heiligen Stroms , ge-
speist wird . In England erklärt man die Nachricht für un¬
glaublich . Abessinien stabe sich England gegenüber vertrag -
^fh die Hände gebunden — so wie ja auch Frankreich , als
Folien seine Tangeransprüche anmeldets, erklärte, das könne
nickt sein , Italien stabe schon vor langen Jahren aller An¬
bruche in Marokko feierlich Lntfagt . 1? E . . - ^ .

Der Reichskanzler und der Außenminister werden am
14. November zum Bcsuch der österreichischen Regierung in
Wien eintroffen und in der deutschen Gesandtschaft Woh¬
nung nehmen. Am 16. November wird der Reichskanzler
nach München reisen und dort einen Tag verbringen .
Or. Skresemann kehrt am 17. November von Men nach
Berlin zurück.

In der Pfalz ist man sehr erfreust daß die Pfalz mit dem
Landesarbeitsam ! München verbunden bleibt. — Die Aemter
Württemberg , Baden und Hohenzollern werden bekanntlich
zusammengelegt mir dem Amtssitz in Stuttgart .

In London sind das Ober- und Unterhaus am 8. No¬
vember wieder zusammengetreten.

Da fleht denn nun Auflassung gegen Ausasflung, und vie
Amerikaner erklären einstweilen seelenrubicn Sie würden
den Staustamm am Tana- See bauen . Und sie fügen hin¬
zu : Die Vereinigten Siaatcn würden wahrscheinlich auch'
sine Gesandtschaft m Addis Abeba, der Hauptstadt Abes¬
siniens, errickflen. Wie der Meinungs - und Interessenstreit
sich einmal lösen wird , darüber soll man nicht prophezeien.
Von Wichtigkeit ist vorerst nur dies : Abessinien ist das ein¬
zige noch unabhängige Land zwischen Kairo und Kapstadt,und während der Weiße Nil , der eine Ouellsluß des Le¬
bensspenders für Aegypten , ganz in englischen Händen ist,
liegt das Ouellgebiet des Blauen Nils ganz auf abessinischemBoden . Wenn sich also amerikanisches Kapital für Abessi¬nien und den Blauen Nil zu interessieren beginnt , so er¬
öffnet sich ein weiteres Kampsfeld, worauf die neue Kapital^
Vormacht der alten die Alleinherrschaft streitig macht . Da
es dabei um die Baumw o l l s. geht , ist an der Sache im
Grunde nichts zu verwundern .

Und die Sache ist auch für uns von hoher Wichtigkeit ,
wenn wir auch durch die unfehlbare Weisheit des Versailler
Totenrichterkollegiums unbesiegt aus Afrika verdrängt wor¬
den sind . Mag nun Amerika schroff auf seinen neu erwor¬
benen Rechten bestehen , mag der Streitfall mit einem güt¬
lichen Vergleich enden — es sind unsere Herren , die da
streiten. Darüber sollen wir uns um der lieben Eitelkeit
willen nur nichts vormachen. Dann begreifen wir ohne wei¬
teres , daß Verlauf und Ausgang dieses Streites unsere ge¬
naueste Aufmerksamkeit erfordern . ,

Vorträge beim Reichspräsidenten
Berlin , 9 . Nov. Der Herr Reichspräsident empfing

heute vormittag den Reichskanzler Dr . Marx und nahm
außerdem einen Vortrag des Reichsministers des Innern
von Keudell entgegen. ^ — -

kabmettssitzung
"""

Berlin , 9 . Nov. Das Reichskabinett besprach heute die
Angelegenheit des Notenwechsels mit dem Dawesagenten
und den Eindruck , den er im In - und Ausland gemacht hat.
Die Besprechungen des ReichsfinanKninisters sollen noch
in dieser Woche wieder ausgenommen werden.

Zum Schulgesetz )
Berlin, 9 . Nov. Am 13. November werden in Frank¬

furt a . M. Vertreter der Deutschen Volkspartei aus solchen
Ländern, in denen die Gemeinschaftsschule besteht , zu einer
Besprechung des Schulgesetzentwurfs zusammentreten .

Einheitsstaat oder Bundesstaat ?
Berlin » 9 . Nov. Auf der Schlußsitzung der Führertagung

des Reichslandbunds legte Professor Haller -
Tübingen in einem Vortrag über „Lehren aus der deut¬
schen Vergangenheit , insbesondere der Bism^ ckzeit , für den
künftigen Ausbau des Reichs " ein Bekenntnis zu dem deut¬
schen Einheitsstaat ab . Bismarcks Verfassung sei , auch
in der Auffassung Bismarcks selbst, nur eine Uebergangs - '
lösung gewesen . In der Aussprache traten Reichstags-
abgsordneter Dr . Everling und Professor Spahn die¬
sen Darlegungen entgegen und betonten ihren Willen zum
bundesstaatlich gegliederten Deutschen Reich , ^ rof . Haller
erklärte in seinem Schlußwort , daß es sich bei der Ver-
waltungs - und Verfassungsreform nicht nur um Ersparnisseund Vereinfachungen handle, sondern um den deutschen
Menschen , der bisher nur in kleinen Staaten gelebt
habe und aus diesem Grund den weiten Blick für die Welt¬
geschichte vermissen lasse.

Bayern gegen den Einheitsstaat
München, 9 . November. Der preußische Kultusminister

Becker hatte kürzlich für den Einheitsstaat gesprochen . Da¬
gegen nimmt die Bayerische Volkspartei -Korrespondenz
äußerst scharf Stellung. Die Rede sei für das außerpreu¬
ßische Deutschland ein Schlag ins Gesicht gewesen . Der preu¬
ßische Minister würde , sich sehr täuschen , wenn er glaubte,
Bayern wei-de bei seinem preußischen

'
Einheitsstaat schon

mitmachen . Er könnte Enttäuschungen erleven . Man möge
in Berlin auch die warnenden Stimmen aus Württem¬
berg und Baden nicht unterschätzen . „Wir wollen keine
Gespenster an die Wand malen , aber es gibt eine Einheit
deutscher Gefühle vom Rhein bis nach Wien .

"
' 7 , »

Der Geist des Versailler Vertrags
Lsudon , 9 . Nov . Die „Preußische Polizeizeitung " hatte

behauptet , 3000 Mitglieder der Schutzpolizei seien vor Er¬
reichung der Altersgrenze entlassen und angeblich mit
30 Millionen Mark entschädigt worden - Außerdem seien
für die Polizei für 4 Millionen Mark Kraftwagen beschafft
worden, die den Bedarf weit überschritten hätten , und wei¬
tere Summen unnötig verbraucht worden für den polizei¬
lichen Nachrichtendienst, Waffenlager usw . Der Berliner
Berichterstatter der Londoner „Morning Post" benützt diese
unbewiesenen Behauptungen , um die Verbündeten aufzu-
fordern , der „unbekümmerten Verschwendungssucht der deut¬
schen Regierung auf Kosten der Verbündeten " ein Ende zu
machen und unter Hinweis auf den Geist des Vertrags von
Versailles darauf zu bestehen , daß die deutsche Polizei nichtin eine militärische Streitmacht verwandelt werde. Wenn
die Warnungen des Dawesagenten nichts fruchten , so müsse
Deutschland Llargemacht werden, daß es Sanktionen
zu erwarten habe . n ^ :

Eigenrumsrückgabe und Dawesplan^ ashmgton, 9 . Nov . Politische Kreise weisen darauf hin ,
daß das Herannahen der Höchstzahlungen des Dawesplans
eine baldige Erledigung der Rückgabe des deutschen
Eigentums um so dringender geboten erscheinen lasse,als die Eigenlumsrückgabe die Befestigung und Neuausgabe
von Anleihen erleichtere. —> Es wird gemeldet , Bascom
Schkemp , der frühere Sekretär des Präsidenten Loolidge ,werde während der nächsten Kongreßtagung die Interessender deutschen Enkschädigungsberechkigken wahrnehmen . :

Zt.r Verfemung des Angriffskriegs
Washington, 9 . Nov. In der letzten Zeit war von ver¬

schiedenen Seiten versucht worden , die Regierung der Ver¬
einigten Staaten zu bewegen, denjenigen Staaten beizu¬
treten , die den Angriffskrieg als verbrecherisch
bezeichnen ; die Vereinigten Staaten sollten dem Angreifer
jede finanzielle und industrielle Hilfe versagen. In den
Kreisen der Regierung und besonders von Präsident Coo -
lidge wird jedoch erklärt , die Vereinigten Staaten können
sich nicht binden . Es sei schwer, zu bestimmen, was
ein „Angriffskrieg " sei . Es könnten Fälle eintreten , in
denen die Rechte und Interessen amerikanischer Bürger ver¬
letzt würden , so daß dis Vereinigten Staaten ein »
greifen müssen . Die Politik , die den Angriffskrieg
schlechtweg verdamme , sei noch zu verschwommen. —
Senator Borah soll dagegen für den Beitritt Amerikas
sein . - —77 ' . .

Der Dawesplan möglich , Schwierigkeiten des Transfer 1
Neuyork, 9. Nov . Der Vorsitzende der National City

Bank in Neuyork, Charles H . Mitchell , der von einer
längeren Studienreise zurückgekehrt ist, schreibt : Das
Deutschland von 1927 macht einen ganz anderen, gesünde¬
ren Eindruck als noch vor zwei und drei Jahren , oder
vollends in den ersten Jahren nach dem Krieg. Das deutsche
Volk wird wahrscheinlich die Dawesleistungen aufbringen ,
aber der Transfer wird große Schwierigkeiten machen .
(Unter Transfer versteht man bekanntlich die Barauszahlung
der Dawesverpflichtungen in fremden Geldwerten , Devisen ,
die Lurch deutsche Warenausfuhr oder durch Ankauf durch
die Reichsbank an Len Auslandbörsen beschafft werden
müssen .)
M Ausweisung eines Bolschewisten aus Aegypten

Kairo , 9. Nov. Die ägyptische Regierung hat den Mos¬
kauer Handelsagenten Schemock, der angeblich Baumwolle
aufkaufen sollte, wegen kommunistischer Werbung aus¬
gewiesen . Er trug einen offenbar gefälschten amerikanischen
Paß bei sich .

Der russische Dampfer „Tschitscherin "
, der als Wieder¬

vergeltung für den in einem russischen Hafen beschlagnahm¬
ten ägyptischen Dampfer „Costi " (früher Jnkermann) in
Alexandria beschlagnahmt worden war, ist einem Urteil des
gemischten Gerichtshofes zufolge freigegeben worden . Der
Dampfer ist sofort abgefahren.

Überwachung der Finanzgebarung der Städte
Berlin, 9. Nov . In nächster Zeit soll , nach einer Blätter¬

meldung ein Beamter des Reichssparkommissars beauftragtwerden, die Gestaltung der Gemeindefinanzen zu über¬
wachen . Die Aufgaben dieses Beamten werden bei
den Gemeinden dieselben sein wie diejenigen des Reichs¬
sparkommissars in Bezug auf die Finanzen des Reiches .Man verspricht sich von dieser Regelung eine Einschränkung
solcher Ausgaben , die nicht immer für unbedingt notwendig
gehalten werden, wie z. B . die Bereitstellung größerer
Mittel für Ausstellungen usw



würliemberMek Landtag
Stuttgart , 9 . November.

Im Landtag wurde gestern nachmittag die Aussprache
über den Haushaltplan fortgesetzt . Abg . Pflüger (S .) :
Die Weimarer Verfassung sei zwar nicht unabänderlich, aber
unverrückbar seien die Grundgedanken der Demokratie.
Auch das württ . Zentrum könne es nicht wagen, gegen
die Weimarer Verfassung vorzugehen. Die Politik des
Finanzministers sei keine gute Vorbereitung für die näch¬
sten Wahlen. Der Minister habe heimlich Reserven an¬
gesammelt und die Steuersenkung hätte schon vor zwei
.Jahren eintreten können .

Abg . Dr . Schermann (Z .) wies die Verdienste
der gegenwärtigen Regierung nach, wandte
sich gegen die Bevorzugung ausländischer Erzeugnisse zum
Schaden der heimischen Industrie und erklärte, daß es in
der Frage der Vereinfachung der Bezirksver¬
waltung überall gäre . Diese Vereinfachung werde doch
noch kommen . Bedenklich fand der Redner das Defizit
der Landestheater in Höhe von 700000 -K. Un¬
befriedigt war er über die Lösung der Landesarbeits¬
amtsfrage . Weiter trat er der Auffassung entgegen,
als ob das Zentrum gegen die Weimarer Verfassung und
partikularistisch sei . Es sei ein Aktivposten für die württ .
Regierung , daß sie den Keudellschen Schulgesetzentwurf als
gute Grundlage anerkannt habe.

Justizminister Beyerle erwiderte auf eine Anfrage
des Abg . Pflüger , daß die württ . Regierung dem Entwurf
der Reichsregierung zugestimmt habe, der die Todes¬
strafe und die Zuchthausstrafe bei behält . Die
Todesstrafe sei keine Vergeltung im Sinn der Blutrache,
sondern ein höchstes Werturteil . Das Leben der Menschen
sei so stark zu schützen , daß jeder, der dagegen verstoße,
selbst sein Leben verlieren müsse . Die Strafandrohung der
Todesstrafe sei eine gewaltige Abschreckung , der Vollzug
solle allerdings nur bei den allerschwersten Fällen ein¬
treten . Ein Regulator sei auch die Ausübung des Gnaden¬
rechts . Bei der Hindenburgamnestie wurden solche Per¬
sonen begnadigt , die zum erstenmal verurteilt
worden sind oder die aus Unbesonnenheit oder Not
straffällig wurden . Auch an politischen Verfehlungen
sei die Amnestie nicht vorübergegangen .

Abg . Dr . Mauthe (Dem. ) legt dar , die jetzige Hoch¬
konjunktur sei nur vorübergehend und werde durch den
fortbestehenden Geldmangel zurückgedrosselt . Im Wahl¬
kampf werde seine Partei die Ruhe in handelspolitischen
Fragen etwas stören. Zufriedenheit über das für die Wirt¬
schaft Erreichte sei nicht am Platz.

Vertagung des Hauses auf unbestimmke Zeit
In der Sitzung am Mittwoch wurde zunächst das

Landesjugendgesetz nach Ablehnung verschiedener
Abänderungsanträge in der Schlußabstimmung gegen dis
Stimmen der Kommunisten angenommen .

Der vorläufige Gesetzentwurf über deck Schutz von
Denkmalen und heimatlichen Kunstbesitz wurde in allen
drei Lesungen angenommen .

Hierauf trat man wieder in die allgemeine Aussprache
zum Staatshaushaltplan ein. Der zweite Vor¬
sitzende des Deutschen Städtetags Dr . Elsas (früher demo¬
kratisches Mitglied des Landtags ) hat in einem Brief an
Baurat Fischer behauptet , Staatspräsident Bazille sei
hintenherum für eine Zusammenlegung von Württemberg ,
Baden und der Pfalz zu einem Landesarbeitsamt ein¬
getreten . Staatspräsident Bazille , bezeichnete dies als
eine dreiste Verleumdung . Abg . Scheef (Dem.)
verlangte für seinen Parteifreund Elsas eine Erklärung ,
daß auf ihn kein Vorwurf falle. Der Staatspräsident lehnte
eine solche Erklärung unbedingt ab.

Nach weiteren Bemerkungen des Abg . Becker wurde
der Haushaltplan an den Finanzausschuß überwiesen.

Der Landtag wird zur Weiterberatung wieder ein -
berufen , sobald die Besoldungsvorlage für
Württemberg vorliegt . _ .

Abg . Weimer hat an die Regierung eine Anfrage
gerichtet wegen der neuerlichen rücksichtslosen Ent¬
lassungen von Bankangestellten und die zu¬
nehmende Ueberarbeitszeit in den Banken , trotzdem die
Banken einen geradezu glänzenden Geschäftsgang haben
und auch das Sparkassengeschäft noch ausgenommen haben.
Verlangt wird : 1 . Einschränkung des Lshrlingskontingents
im Vankgewerbe : 2. Befristetes Verbot der Neueinstellung
von Lehrlingen für diejenigen Unternehmungen . die Psr -

Der Fluch eines Dorfes
Roman von L . Hanson .

34. Fortsetzung Nachdruck verboten
Sie jagten das rote , flinke und possierliche

Eichhörnchen durch die Büsche des Unterholzes und
suchten es rufend zu erhaschen , wenn es voll Lenzlust
auf die Riesenbäume huschte. Lauschten dem melodi¬
schen Sänger , der Amsel ,und dem Girren der Wild¬
tauben , und dachten kaum an den Vater der keinen
wahren Lenz mehr sah und hörte der dumpfbrütend
einsam ging , zu hadern mit der Familie , mit sich selbst,
ja mit der ganzen WeO und mit dem großen , giganti¬
schen Nichts oder Etwas das die Dummköpfe von
Bauern Gott nannten , wenn sie am Sonntag ängstlich
kriechend in die Kirche gingen ,
ch So gingen Wochen hin . Es wuchs die grüne Fülle
alles Lebens n Feld und Wald . Vögel jauchzten ihre
kurzen Lebens - und Liebesfreuden im Glanz und in
den Farben des Mai . Kommerzienrat Eisenberg schritt
durch die einsamen grünen Gründe , durch die bemoo¬
sten Waldschneisen , die im Halbdämmer lagen , von
Zweigen überwölbt . Den Blick an die Erde geheftet ,
ging er seine Wege unbekümmert um das Leben und
Weben der entfalteten Natur , die einst sein Alles ge¬
wesen . Dann wieder zum Wirtshaus wo der einzige
Trost winkte , das volle Glas . Das ganze Leben und
Treiben patzte ihm nicht mehr , es wurde bei allem
Reichtum , allem was man Genuß nannte , immer ein -
töniaer und verachtenswerter .

Magdalena sah ihn nicht mehr an . Alle Versuche ,
ihr zu nahen , waren mit jenem Auftritte im Jagdhaus
vergeblich . Das kränkte den Stolzen mehr noch als alle
Worte seiner Theodora , doch in anderem Sinne . Ei¬
seinberg erfuhr , wie ausgelassen und unverschämt die
Geliebte mit den jungen Burschen flirtete — sie hatte
ihn vergessen . Sie , die ihm geschworen , die Seine zu

^veröen , die ihm von der höchsten Liebe gesprochen. Er

tonal abbausn : 3 . Schaffung em -s wirrfamen Kllnvl«ung5-
schutzes für Angestellte; 4 . Verbot der Ueberzeitarbeit im
Bankgewerbe.

Stuttgart , 9 . November.
Fina ^ rnmiller Dr . DrW 'mer in Berlin . Der Finanz -

minister Dr . Deblinger bann zur Zeit an den Etak -
berakungen des Landtags nicht teilnehmen. Er hat dem
Landtag in einem Schreiben mikgeteilk, daß er sich heute
und morgen m Beratungen über das Skeuervereinheik-
lichungsaesetz in Berlin befinde und daher sein Fernbleiben
ron den Landen - -lltzungen zu entschuldigen bitte.

Vom Tage. In einem Hause der Cßlingerstraße verübte
ein 57 Jabre alter Mann in der Küche seiner Wohnung
durch Einatmen von Gas Selbstmord.

Stuttgart . 9 . Nov . Bon der Reichswehr . Am
1 . November hat Generalmajor Freiherr Seutker v . Löhen ,
Chef des Stabes des Gruppenkommandos' l, die Geschäfte
des Infankerieführers VII in München übernommen. Er ist
Württemberger und aus dem Grenadier -Regiment Königin
Olga hervorgegangen. Am gleichen Tage ist Generalmajor
von Brandenstein , früher bei Inf . -Regk. Nr . 120 in Ulm,
nach dem Kriege eine Zeitlang stellvertretender Landeskom-
mandank und zuletzt Infankerieführer IV, aus dem Heeres¬
dienst ausgeschieden .

Stuttgart , 9 . Nov . K r a n k h e i t s st a t i st i k. In der
43 . Jahreswoche , vom 23 .—29 . Oktober , wurden in Würt -
temberg folgende Fälle von gemeingefährlichen und sonstigen
übertragbaren Krankheiten amtlich gemeldet : Diphtherie 20
(tödlich 1) , Genickstarre 1 (—) . Kindbettfieber 5 (4) , Tuber ,
kulose der Lunge und des Kehlkopfs , sowie anderer Organe
o (24), Ruhr 1 (—) , Scharlach 15 (—) , Paratyphus 4 (—-),
Melschvergiftung 4 (—), spinale Kinderlähmung 4 ( 1 ) .

Ans dem Lande
Waiblingen , 9 . Nov . Aufhebung der Woh -

nungszwangswirtschaft . Der Gemeinderat hat
beschlossen, an das Oberamt den Antrag zu stellen , die
Wohnungszwangswirtschaft ab 15 . November 1927 a .if-
zuheben. ,

Beihingen OA . Ludwigsburg , 9 . Nov . Aus dem
Neckar gezogen . Heute früh wurde die Leiche des seit
drei Wochen vermißten , 61 Jahre alten verheirateten Wein¬
gärtners Friedrich Hauser von Marbach am Wehr des
Kraftwerks angeschwemmt. Hauser, der geistig nicht mehr
normal war und der oft den Neckar entlang ging, ist ver¬
mutlich in diesem Zustand in das Wasser geraten .

Wäschenbeuren, OA . Welzheim , 9 . Nov . Lebens -
retter . Der Schüler Arthur Mayer der Klasse 6 des
Realgymnasiums in Göppingen , Sohn des dortigen Ober¬
lehrers , hat im Monat August ds . Js . im Ebnisee einen
Kameraden vom Tode des Ertrinkens gerettet und erhielt
vorige Woche hiefür vom Ministerium des Innern ein An¬
erkennungsschreiben und die Geldbelohnung von 30 -K.

Lorch i. R ., 9 . Nov . Verhaftung . Bon den beiden
Arbeitern , die kürzlich durch einen Eingriff den Tod eines
Mädchens in Weitmars verschuldeten , ist der eine, Ru pp
von Weitmars , an der holländischen Grenze verhaftet wor¬
den . Von dem Hauptkäter Clatz von Schorndorf fehlt noch
jede Spur .

Tekknang , 9. Nov. Eröffnung der Landwirt¬
schaftsschule . Die gestrige Eröffnung der Landwirt¬
schaftsschule nahm am Herbstjahrmarktstage bei reger Be¬
teiligung aus Stadt und Land einen eindrucksvollen Ver¬
lauf . Die erste Winterschule erhielt 1869 Ravensburg , bis
1913 waren 8 im Lande vorhanden , nach dem Krieg kamen
jährlich 2—5 dazu, letztes Jahr waren 38 vorhanden und
hinzu kamen in diesem Jahr die Schulen Gaildorf und Tett -
nang , und zwar die unsrige als 40 . Im Oberland hat nur
Laupheim noch keine Winterschule.

Hechingen , 9 . Nov . Berkehrsunfall . Der verh.
Schuhmachermeister Josef Henger von hier fuhr abends mil
seinem Motorrad auf einen vor ihm herfahrenden Langholz¬
wagen. Das Fuhrwerk hakte vorne nur eine schlecht bren¬
nende Laterne . Der Arzt stellte bei dem Verunglückten
einen Halsringbruch und leichtere Verletzungen am Körper,an den Füßen und am Kopf fest.

Westdorf, OA . Hechingen , 9 . Nov . Tödlicher Aus¬
gang . Der 15jährige Sohn Anton des Josef Lachenmaier
ist am Sonntag verschieden . Bei einem Radunfall zog er sich
eine Wunde zu. Bald stellte sich Wundstarrkrampf ein .

fing an , klar zu sehen . Selbst verspottet hatte er sich
mit seinen Torheiten , die wohl jetzt in riesigem Aus¬
maßen durch den Mund der Dorfschwätzer gingen . Wie
ein heimlich schadenfrohes Lachen glaubte er hinter sich
zu hören wo er ging und stand . O ! Ein kleines Ver¬
mögen hatte er dieser Magdalena geschenkt. Geld und
kostbarer Schmuck waren in der Abendstille zu ihr
hingewandert , niemand wußte es . Wenn nur nicht
alles ans Tageslicht kam ! Theodora hatte sich wohl
wieder über den Verlust des Ringes beruhigt .

Immer reiner , höher richtender trat Theodoras
Bild vor ihn in seiner Einsamkeit . Wo er konnte ging
er ihr aus dem Wege . Stärker mit jedem Tag kam ihm
das Erkennen eines verlorenen Daseins trotz seiner
großen , ungezählten Erfolge . Ein Sehnen erwachte io
oft in ihm , das er seither nicht gekannt , ein Zeichen zur
nie mehr erreichbaren Vergangenheit voll Kinder - und
Jugendglück , das all seinen Reichtum und seine soge-
nante Ehre weit aufwog , die er befaß und einst lech¬
zend errungen hatte .

Ein Sehnen , das um ihn sang und warb und ein
verronnenes Leben im Spiegel zeigte :

Garten der Jugend , wie liegst du so weit ,
Aermliche , wonnige Kinderzeit !
Ich Hab ' gelebt , Hab für mich nur gelebt .
Nacht naht ! Verkümmert die Seele bebt ,
Unterm Genüsse , dem knickenden Sturm ,
Unter dem Zweifel , dem nagenden Wurm .
Ferne des menschlichen Rechtes
Hielt mich die Gier mit der krallenden Faust ,
Hielt mich der Geiz , der in Tiefen haust ,
Dämonierend im Gerzen des Knechtes ! — —

Das waren herbe Gedanken , schwere Stunden der
Reue , ein Din - und Herstnnen und Vorsatzfassen . —
und dock gab er nicht nach, brach sich nicht sein starrer
Sinn . Er mu ' te oben bleiben , mußte Leben und Ge¬
schick bezwingen ! -

Die Jagd auf den Rehbock war anfgegangen . Ein
Festtag war es jedes Jahr , dieser Tag . An einem

Ebingen , 9 . Nov . Zwei Pferde vom Stark¬
strom getötet . Der Sohn eines hiesigen Fuhrwerks¬
besitzers führte mit einem Vierspännnerfuhrwerk Bau¬
material nach dem Fabrikneubau an der Lautlingerstrahe .
Hierbei fuhr er an einen elektrischen Leitungsmast , der
umstürzte. Zwei Pferde kamen mit dem elektrischen Strom
in Berührung und wurden auf der Stelle getötet, die beiden
anderen nahmen keinen Schaden.

Seekirch OA . Riedlingen , 9 . November . Getreide¬
diebstahl . Nachts wurden aus der Scheuer des Land¬
wirts Karl Mohr etwa 10 Zentner Getreide gestohlen . Er¬
mittlungen sind im Gange

Vaihingen a . E-, 9 . Nov . Das Bier wird teurer .
Die Baihinger Wirte haben nach längerer Aussprache be¬
schlossen , zur Abwälzung der Biersteuer den Preis für das
Glas Bier von 20 auf 22 Pfennig zu erhöhen. Im Gegensatz
zu der von den Gemeinden vertretenen Auffassung wurde
nach den Berichten der Brauereien und des Brauerverbands
festgestellk , daß die Biersteuer nicht eine Erzeuger-, sondern
eine Berbrauchersteuer ist und deshalb von den Konsumenten
getragen werden muß. .

Dreikenholz OA . Herrenberg , 9 . Nov. Eine neue
Straße zum Schönbuch . Die neue Straße von hier
zur Höhe des Schönbuchs, die von der Forstoerwaltung , der
Amtskörperschaft und der Gemeinde erbaut wurde , ist heute
dem Verkehr übergeben worden . Sie soll vor allem der
Holzabfuhr aus dem Schönbuch dienen und ist landschaftlich
sehr schön gelegen , da sie einen prächtigen Ausblick auf die
Umgegend und auch weiterhin auf die Alb und den
Schwarzwald bietet. Da sie in den Vergzug eingeschnitten
ist , erschließt sie auch in anschaulicher Weise den geologischen
Aufbau des Schönbuchs. Die Straße soll im nächsten Jahr
ins Goldersbachtal hinab zur neuen Brücke fortgesetzt
werden und findet dann dort ein Anschlußstück nach dem
Schaichhof . Außerdem soll die Straße von hier bis zum
Bahnhof Altingen fortgesetzt werden.

Reutlingen , 9 . Nov . Austritt aus dem Zen¬
trum . Baunternehmer Mangold , der seit 1925 dem
Gemeinderat angehört , ist aus der Zentrumspartei aus¬
getreten . Eine Meldung , wonach er gleichzeitig sein Ge -
meinderatsmandat niedergelegt hat , trifft nicht zu .

Der runde Turm an der oberen Lederstraße beim
Knabenschulhaus, der einst mit seinen beinahe 2 Meter
dicken Steinwänden zum Schutz der alten Reichsstadt diente,
und der später als städtischer Eisturm Verwendung fand,
ist neuerdings in eine Umschaltestation verwandelt worden.

Tübingen . 9 . November. Gedenkfeier für Wil¬
helm Hauff . Der 100 . Todestag des so jung verstor¬
benen Dichters Wilhelm H a u ff , der hier studierte und hier
die meisten seiner Lieder der Nachwelt schuf (Morgenrot ,
Steh '

ich in finstrer Mitternacht etc. ) und auch hier seine
Unterlagen zu seinem „Lichtenstein " sammelte, soll auch in
Schwabens Musenstadt würdig gefeiert werden . Die Bur¬
schenschaft Germania , der Wilh . Hauff zugehörte, plant
unter Mithilfe des Schwäb . Albvereins am Haus in der
Haaggasse (jetzige Schottei) , wo Häuft seinerzeit weilte, eine
Gedenktafel anzubringen . Der Albverein hält am 19. ds.
Mts . eine Gedenkfeier mit musikalischen Darbietungen .
Sein Todestag ist bekanntlich der 18. November 1827.

Nehren , OA . Tübingen , 8 . Nov . Ehrenbürger . Aus
Anlaß seines 25jährigen Dienstjubiläums wurde Oberlehrer
Diehl zum Ehrenbürger der Gemeinde ernannt .

Freudenstadk, 9 . Nov. Die ersten Schneeflocken .
Es ist beinahe Martini geworden, bis Heuer die ersten
Schneeflocken sich zeigten; gestern früh kamen sie als Vor¬
boten des nahen Winters vom grauen Himmel herab. Auch
in Friedrichstal hat es nachts geschneit.

Mergelstetten OA . Heidenheim, 9 . Nov . 90 Jahre
Liederkranz . In Anwesenheit zahlreicher Gäste be¬
ging der Liederkranz die Feier seines 90jährigen Bestehens.

Lchussenrred OA . Waldsee, 9 . Nov. Reicher Fisch¬
fang . Der Besitzer des Schwaigfurthweihers , Karl Nab¬
holz, konnte am letzten Freitag nahezu 70 Zkr . aus diesem
Weiher ernten .

Weingarten , 9 . Nov . Wählt ätigkeitsveran st al -
tungen . Im Oberland werden gegenwärtig die Wohl¬
tätigkeitsveranstaltungen gehalten . Am Samstag war eine
solche in Friedrichshafen zugunsten eines Gemeindehaujss ;
am Sonntag , den .13. Nov . , hält die evang . Gemeinde Wein¬
garten einen Abend zur Erbauung eines Diasporakirchleins
in Aichach . Den Schluß macht die evang. Gemeinde Ravens¬
burg . Ein schönes Zeichen des friedlichen Zusammenlebens
ist , daß die Bewohner ohne Unterschied des Glaubens an
diesen Liebeswsrken teilnehmen.

Samstag war es . Theodora beobachtete den Vater den
Mittag über . Wenig Lust schien er heute zu haben , den
ersten Tag mit einem erfolgreichen Schüsse zu begin¬
nen . Wohl kramte er an d . Gewehren herum , nahm die¬
ses und jenes und rückte sie zusammen . Zuletzt nahm
er das erste beste und ging . Es fiel kein Wort . Theo¬
dora sah dem Alten nach, unbemerkt . Mitleid , tief
und aufrichtig kam ihr u . trieb ihr die Tränen ins Au -,
ge . „Armer Vater , armer Tor ! " dachte sie für sich.

Ein Poltern ging über die Eichentreppe draußen .
Der erst vor einigen Tagen wieder einmal neu gewor -,
bene Knecht, ein junger Bauernbursche aus dem Dorfe
drunten , trat ohne anzuklopfen durch die halboffene
Tür , strahlenden Gesichtes : „Fräulein Theodora , hören
Sie mal : Ich füttere die Gäul heute Abend etwas
früher . Ich brauche wohl heute nicht mehr zu fahren ,
da ists einerlei !"

„Meinetwegen , ja !" gab Theodora zurück . „Doch
warum ? Es ginge doch auch, wenn du sie zu gewohntem
Zeit füttern würdest ."

Der Bursche war nicht blöde :
„Ach Fräulein , ich möchte so gern drunten im Dorf

dabei sein ! Der alte Herr sagt gewiß nichts dagegen ."

„Hörst du denn nicht gut ? Ich habe doch ja gesagt !
Doch was geht denn Besonderes heute vor ? " „Das wis¬
sen Sie nicht Fräulein ? Wissen Sie wirklich nicht , daß
der Hammaus und die Magdalena sich verlobt haben
und heut Mittag zum Standesamt gehen ? Da wollen
wir Burschen und Mädchen ihnen ein Ständchen brin -.
gen . Juchhe ! Da gibts Freibier bis morgen früh !"

Theodora mutzte lachen , obwohl ihr herzlich wenig
darum zu tun war . Der tolle , offene Bursche freute
sich so kindlich . Da fiel ihr erst der Ernst der Sache ein :

„Was sagst du ? Der Wirt Hammaus und Fräulein
Mauer gehen aufs Standesamt ? Du machst Witze,
sag ! "

( Fortsetzung folgt.)



Dom Bodensee , 9 . Nov . Iung verdorben . In Lin¬
dau wurden zwei junge Burschen verhaftet , der 15 5 . a .
Kupferschmiedlehrling Karl Wolter und der 17 I . a . Maurer¬
lehrling Wilhelm Pohl , beide aus Berlin - Steglitz :
sich von zu Hause heimlich entfernt und sich
Diebstähle und Einbrüche durchaehalten . Nach
ln Sachsen wanderken sie nach Bayern und stahlen ' rsW ^ of,
Passan . Bad Tölz , Immensiadk . Markt Oberdorf usw - Bei
ihrer Festnahme hakten sie noch 200 Mk . Bargeld bei sich .

Laden
Karlsruhe , 9 . Nov . Dem Blechnermeister Wagner ge¬

lang es beim Angeln im Rhein trotz des stürmischen Weiter¬
em Prachtexemplar einer Lachsforelle zu fangen . Dieser
Riesenfisch weist eine Länge von 90 Zentimetern auf und
hat ein Gewicht von 12 Pfund . Seit 40 Jahren soll kein
derartiges Exemplar , das übrigens sich durch außerordent¬
liche Farbenpracht auszeichnet und im Wasser in allen
Regenbogenfarben schillert, gefangen worden sein.

Ein berüchtigter Rohling stand in der Person des 24-
jährigen erheblich vorbestraften Schreiners Willi Schalk aus
Karlsruhe vor dem Strafrichter des Amtsgerichts . Schalk ,
der bereits vom Schwurgericht wegen Körperverletzung mii
Todesfolge zu 3 )4 Jahren Gefängnis verurteilt worden ist ,
hatte in der Nacht zum 24 . Juli auf der Rüppurrerstrahe
einen Studenten , den er um Feuer gebeten hatte , verprü¬
gelt und mit einem Schlagring körperlich mißhandelt und
am Abend des 10 . September in einem Wirtshaus der
Südstadt bei einem Wortstreit unter den Gästen mit einem
Bierglas geworfen , wobei zwei Personen durch Glassplitter
am Kopfe verletzt wurden . Er wurde zu einer Gesamt -
gefängnisstrase von einem halben Jahr verurteilt .

Pforzheim » 9. Nov . Eine Goldschnipflereiaffäre , die wei¬
tere Kreise ziehen dürfte , beschäftigt z . Zk . wieder die Ge¬
müter . Die Sache liegt in den Händen der Staatsanwalt¬
schaft, die bereits Untersuchung eingeleitek haben soll . —
Ebenso beschäftigt man sich mit einer Schwarzbrennereisache ,
die schon zu einer Neihe von Verhaftungen und Beschlag¬
nahmen führte . — An der im Bau begriffenen neuen Enz -
brücke beim nahen Eutingen , einer kühnen Bogendrücke in
Eisenbeton von 40 Meter Spannweite , ist jetzt der schwie¬
rigste Teil , der Guß des Tragebogens , noch glücklich vor
Beginn der Kälkeperiode fertig geworden , so daß die Be -
kriebseröffnung bis Mitte Januar erfolgen dürfte .

Endingen a . K., 8 . Nov . Hier fand die Weihe des Krie¬
gerdenkmals zu Ehren der im Weltkrieg gefallenen 112
Söhne der Stadt Endingen statt . Nach der Einsegnung des
Denkmals durch Stadkpfarrer Lang erfolgte die Uebergabe
an die Stadt : Bürgermeister Seilnacht übernahm das
Ehrenmal .

Mannheim , 9 . Nov . Am Samstag wurde auf dem
Hauptpostamt ein Postaushelfer verhaftet , der sich Unregel¬
mäßigkeiten hatte zuschulden kommen lassen . Als er sich
Postsachen aneignete , wurde er von einem Kollegen beobach¬
tet und zur Rede gestellt . Ob der ungetreue Postbamte
schon vorher Postsachen unterschlagen Hat, muß die Unter¬
suchung ergeben .

Eimeldingen bei Mühlheim , 9, November . Der Bahn¬
beamte Josef Krämer verunglückte beim Dungfahren auf
das Feld . Er rutschte vom Wagen ab und fiel auf die
Bremsvorrichtung auf , wobei er sich eine schwere Darmver¬
letzung zuzog , die den Tod des Mannes herbeiführte .

Lokales .
Wildbad , den 10 . Nov . 1927 .

Der erste Schnee . Nachdem es schon in vorgestriger
Nacht auf unseren Höhen ziemlich gMneit hatte , ist heute
nacht und heute früh auch im Tale Schnee gefallen . Doch
wird seines Bleibens vorerst nicht sein . Da es zuvor zwei
Tage und Nächte lang geregnet hatte , war Hochwasser zu
befürchten ; durch den Schneefall scheint jedoch diese Ge¬
fahr vorerst beseitigt zu sein .

Bausparkonten . Zur Förderung des Kleinwohnungs¬
baues werden mit Wirkung vom 1 . Nov . 1927 ab auch
bei der Oberamtssparkasse Neuenbürg Bausparkonten ein -
gefllhrt . Jeder Sparer kann sein Sparbuch als Bauspar¬
buch bezeichnen lassen oder ein besonderes Bausparbuch
anlegen . Der Zinsfuß für Bausparguthaben ist gleich dem
Zinsfuß für ordentliche Spareinlagen , beträgt also zurzeit
6 °/o . Für Baudarlehen werden höchstens 1Vs °/» mehr be¬
rechnet . Mit dem Bausparer wird eine Gesamtbausumme
bis zu höchstens 30000 NM . vereinbart . Sobald ein Bau¬
sparer 20 o/o der Bausumme gespart hat , erhält er den
Anspruch auf ein Baudarlehen von 50 °/« der Bausumme .
Die fehlenden 30 °/» der Bausumme werden auf zweite
Hypothek gegen Bürgschaft der Wohnungskreditanstalt und
Gemeinde gegeben . Die Reihenfolge der Baudarlehens¬
empfänger wird nach einem bestimmten Schlüssel auf Grund
der Einzahlungen berechnet . Sämtliche auf Bausparkonten
einbezahlten Gelder werden von der Sparkasse zugunsten
der Bausparer verwendet ; darüber hinaus werden aus
laufenden Mitteln noch namhafte Beträge zur Förderung
des Kleinwohnungsbaues zur Verfügung gestellt . Die
Oberamtssparkasse hat damit eine neue Aufgabe im Dienste
des Volksganzen , ganz besonders aber der Sparenden ,
übernommen .

Auf die Renkenerhöhung für Kriegsbeschädigte und
Kriegshinterbliebene wird auch im Dezember nur Vorschuß¬
zahlung für 1 Monat erfolgen . Die bis zum Septemberds . Js . 22 v . H . der Grundgebührnisse betragende Teue¬
rungszulage (im Gesetz „Rentenerhöhung " genannt ) soll bei
der nächsten Rentenzahlung mit 60 v . H . für die Kriegs¬
beschädigten , 40 v . H . für die Kapitulanten , und 30 v . H.
für die Hinterbliebenen zur Auszahlung gelangen . Das be¬
hütet gegenüber den bis zum September ds . Js . gezahlten
Avcken eine Erhöhung von rund 31 v . H . für die Be -
schadigten , 14 v . H . für die Kapitulanten , und 6,5 v . H.
für die Hinterbliebenen .

Aus der Nachbarschaft .
Höfen a/E . , 8 . Nov . Am letzten Sonntag hielt der

Landwirtschaftliche Bezirksverein unter ungewöhnlicher Be¬
teiligung aus allen Orten des Oberamts im Gasthaus zum
Ochsen eine Versammlung ab . Der Vorsitzende , Oberamts¬
pfleger Kübler -Neuenbürg , wies in seiner Begrüßungsrede
darauf hin , daß in unserer Gegend , wo Viehzucht und
Futterbau obenan stehen, der Pflege und Düngung der

Wiesen mehr Aufmerksamkeit gewidmet werden müsse als
seither . Auch sei dringend zu wünschen , daß die Teil¬
nahme des jungen Nachwuchses an der Landwirtschaft !.
Winterschule in Calw eine regere werde . Auch dem Kar¬
toffelbau müsse man durch einen Wechsel mildem Saat¬
gut neue Impulse geben . Sehr empfehlenswert für die
„gelbe Industrie "

, die nach 50jährigem Anbau bereits
etwas abgebaut sei, habe sich Modroms „Preußen " erwiesen .
Anbauversuche in Ottenhausen haben für 1 Zentner Saat¬
gut eine Ernte von 13 Zentner ergeben . — In einem
einstündigen Vortrag gab hierauf Oberlandwirtschaftsrat
Dr . Weiß aus Stuttgart praktische Fingerzeige über „Düng¬
ung und Pflege der Wiesen "

, die von der Versammlung
mit großem Beifall ausgenommen wurden . — Mit einer
Gabenverlosung schloß die ungemein anregend verlaufene
Versammlung .

kleine Nachrichten ans aller Veit
Die Beisetzung des Prinzen Friedrich Karl von Preußen

fand am 9 . November vormittags 9 Uhr im allerengsten
Familienkreise in der Familiengruft im alten Park von
Klein - Glienicke bei Potsdam statt . Der vorangehenden
Trauerfeier wohnte auch Reichspräsident von Hindenburg
an .

Der Köpenicker Fall . Als der 24jährige Albert Haa k,
dessen Zustand sehr ernst ist , erfuhr , daß er zeitlebens blind
bleiben werde , unternahm er in einem unbewachten Augen¬
blick einen neuen Selbstmordversuch . Er wurde dann unter
ständige Bewachung gestellt . Der Beweggrund zu der un¬
seligen Tat der drei jungen Kommunisten war der , daß sie
sich durch ihre Parkeitätigkeit aufs höchste enttäuscht fühlten
und keinen andern Ausweg finden konnten , als sich das
Leben selbst zu nehmen .

Französische Heldentat . In Griesheim bei Darmstadt
überfielen zwei farbige Franzosen abends ein Brautpaar ,
schlugen den jungen Mann nieder und mißhandelten das
Mädchen in einem nahen Wäldchen . Auf dessen Hilferufe
eilten ein französischer Unteroffizier und einige Soldaten
herbei und nahmen die Bestien fest.

Verhaftung eines Nokenfälschers . In Paris wurde der
angebliche Bankier Blumen st ein verhaftet . In den
Jahren 1922—25 hatte Blumenstein im Auftrag der tschecho¬
slowakischen Regierung österreich -ungarische Vorkriegsobli¬
gationen aufzukaufen . Sämtliche Nachfolgestaaten der frühe¬
ren Donaumonarchie sind bekanntlich verpflichtet , einen be¬
stimmten Betrag solcher Vorkriegsobligationen bei der ge¬
meinsamen Kaffe der ausländischen Gläubiger in Paris zu
Hinkerlegen . Nachdem er die ihm vorgeschriebene Zahl auf¬
gebracht hatte , kaufte er auf eigene Rechnung weiter . Obli¬
gationen , die auf 100 Kronen lauteten , kaufte er für eine
Goldkrone auf und verkaufte sie um 25 Goldkronen weiter .
Nach dem «Uysag " erwarb er sich auf diese betrügerische
Weise ein Vermögen von 2—3 Millionen Dollar . Nach den
Ermittlungen der Kriminalpolizei ist Blumenstein kein Ban¬
kier , sondern er betrieb früher in Wien einen Sprikhandel ,
mußte aber wegen großer Schiebungen flüchten .

Bombenanschlag gegen ein Theater . Durch drei Bomben
wurde am 8. November früh das 3500 Personen fassende
Skaakstheaker in Hammond (St . Indiana ) zerstört . Die
Mauern des Gebäudes stürzten auf die Straße . Eine be¬
nachbarte Kirche wurde beschädigt . Da Straße , Theater
und Kirche menschenleer waren , sind keine Menschen in
Mitleidenschaft gezogen worden . Den Sachschaden schätzt
man auf eine halbe Million Dollar .

Todesfall . In Heidelberg ist der bekannte Strafrechts¬
lehrer Geheimrat Professor Karl von Lilienthal
gestorben . _

Großstadt Herne ? Wie verlautet , wollen sich die west¬
fälischen Städte Recklinghausen , Herne Castrop , Rauxel ,
Wanne , Cicke und Herten zu einer Großstadt mit dem
Sitz in Herne zusammenschließem 77i .„- 777777 '

Eine italienische Militärstraße nach der Schweiz . Die
italienischen Pioniere haben eine breite Straße im For -
mezzakal nach der schweizerischen Grenze auf den San Gia -
comopaß , der in das Bedrettotal führt , fertiggestellk . Früher
ging die Fahrstraße nur bis zu den Tosafällen , von wo dann
ein Saumpfad über den Pah in die Schweiz führte . Auf
italienischer Seite ist nun , obgleich nicht das geringste Ver¬
kehrsbedürfnis vorliegk , dieser Paß in eine breite Fahr¬
straße umgewandelt worden , die nur militärische Bedeu¬
tung , diese allerdings in hohem Maß , besibt . Auf schwei¬
zerischer Seite führt vom Giacomopaß nur ein schmaler Fuß¬
weg nach dem Hospiz All ' Agua , dem ersten Gasthaus auf
schweizerischem Boden . - "7 /^ — ' "

"2 Neue Sternwarte bei Moskau . In Kuschino , 15 Kilo¬
meter von Moskau , soll eine neue Sternwarte mit vier
Türmen von je acht Meter Hohe errichtet werden , die eine
Beobachtung des Himmels in allen vier Richtungen er¬
möglichen . Der große Reflektor der Sternwarte , der zum
Photographieren der Gestirne und zur Bestimmung ihrer
Strahlungsstärke dient , wird von Deutschland geliefert .

Das Eisenbahnunglück bei Langenbach . Am 8. Nov .
begann vor dem Schöffengericht in Freising die Verhandlung
gegen den Rottenführer Johann Förtsch der für das
schwere Eisenbahnunglück bei Langenbach (Linie München -
Regensburg ) verantwortlich gemacht wird . Nach der An¬
klage hat Förtsch beim Umbau einer Weiche die nötige Vor¬
sicht außer Acht gelassen und namentlich die Warnsignale
nicht aufgestellt . Bei dem Unglück fanden 12 Menschen den
Tod und 98 wurden verletzt .

"

Flugzeugabsturz . Bei Enzheim (Elsaß ) stürzte ein fran¬
zösisches Verkehrsflugzeug ab . Der Führer ist tot , ein Rei¬
sender wurde schwer verletzt .

Locarno !n Indien . Der Philosoph Schopenhauer be¬
zeichnet die Musik als « ein angenehmes Geräusch " . Wil¬
helm Bufch sagt : «Musik wird störend oft empfunden , weil
sie stets mit Geräusch verbunden .

" Diese entgegengesetzten
Wirkungen der Musik auf den Menschen treten auch in
der indischen Stadt Navsari in die Erscheinung . Die mo¬
hammedanischen Bewohner scheinen die Ansicht Büschs zu
teilen , die Hindu -Bevölkerung hält es mit Schopenhauer .
Die Meinungsverschiedenheit hat schon oft zu blutigen Aus¬
einandersetzungen geführt . Wer einmal die Gesangs - und
Instrumentalmusik der Hindus gehört hak, kann die Ab¬
neigung der Mohammedaner verstehen , wenn z . B . ein Zug
Ler Lindus mit Fortissimostellen an Lex Molche- vorüber^

braust ^ ffvlMM
'
hie Modems gerade andächtig versämmÄk

sind . In Heller Entrüstung und dünnen Pantoffeln stürzen
sie dann aus ihrem Gotteshaus , und es gibt Unfreundlich¬
keiten , denen die Polizei nicht immer Einhalt tun kann .
Dank dem diplomatischen Geschick der Behörde ist nun in
Savsari ein Locarno zustandegekommen . Die Mohamme¬
daner haben grundsätzlich anerkannt , daß die Musik der
Hindus , wenn sie pianissimo vorgekragen wir - , dem Ohr
Allahs wohlgefällig ist ; die Hindus haben sich verpflichtet ,
das Fortissimo nicht in der Nähe der Moscheen ertönen zu
lassen . Da man aber über die Begriffe piano und forte
verschiedener Meinung sein kann und da ferner in Navsari
kein Schiedsgericht vorgesehen ist , befürchten gewiegte Diplo¬
maten , daß der Vertrag noch keine genügende « Sicherheit ^
biete . Es stehe da ebenso wie mit manchen Verträgen
Europas : sie behalten ihre Kraft nur , solange die Parteien
den guten Millen haben , sie zu achten . ,

Zunahme der Kündigungen von Kaufmannsgehilfen im
Oktober . Zum Quartalsschluß erfolgten in stärkerem Maße
Kündigungen von Kaufmannsgehilfen . Zum Teil ist dieser
Vorgang auf die Beendigung der Saisonarbeiten zurück¬
zuführen . Am stärksten waren die Entlassungen bei der
Industrie . Im Bankgewerbe waren die Kündigungen auf¬
fallend stark , doch kam es nicht in allen Fällen zu Ent¬
lassungen . Auf der andern Seite ist eine stärkere Nachfrage
nach Arbeitskräften festzustellen . Der Bestand an stellen¬
losen Kaufmansgehilfen konnte im Oktober wieder um
3 v . H . vermindert werden . Die Vermittlung von offenen
Stellen nach dem Auslande hielt weiterhin an . Nicht zu
befriedigen ist allenthalben der Bedarf an Stenotypistinnen .

Könneckes Mißgeschick. Könnecke berichtet : Ms die „Germania "
eine Stunde von Karachi abgeflogen war , geriet das Flugzeugin einen Sturm , der die Fluggeschwindigkeit von 160 auf 130
Kilometer herab -drückte . Wir stiegen auf mehr als 3000 Meter ,kamen außer des Sturmbereichs , verloren aber viel Zeit , so daßes nicht mehr möglich war , rechtzeitig Allahabod zu erreichen . Wir
beschlossen, 30 Kilometer von Etawah auf freiem Feld zu landen ,in der Dunkelheit stießen wir beim Landen auf und mußten fest¬
stellen , daß der Schwanz der Maschine gong gebrochen war . In
Etawah kauften wir Werkzeug ufw ., um ein Zelt und eine Werk¬
statt zu bauen und das Flugzeug wieder auszubessern . In 14
Tagen hoffen wir zum Weiterflug nach Japan bereit zu sein.

Nach einer anderen Meldung ist es nicht möglich , das Flug¬
zeug wieder gebrauchsfähig zu machen . Ueberdies leide Könnecke
an Fieber und sei zurzeit ganz mittellos . Die deutsche amtliche
Vertretung in Kalkutta werde beauftragt werden , für Könneckes
Heimkehr Sorge zu tragen .

Sabotage eines Motorradrennens . In Wien wurde der Rad¬
rennfahrer Jellinek verhaftet . Cr hat eingestandenermaßen
auf der Rennbahn in Mederberg Nägel ausgeftreut , um ein Ren¬
nen des österreichischen Motorfahrervereins , mit dem der Klub der
Rennfahrervereinigung im Streit lag , unmöglich zu machen . Mi
Jellinek wurden drei ander « Mitglieder des Klubs verhaftet .

Berliner Dollarkurs . 9. Nov . 4,1935 G ., 4,2015 Br .
6 v . H . Deutsch« Reichsanleihe 8? .

6 ^ Deutsche Reichs -Postschatzanm . 92.
Abl .-Rent « 1 49,8 .
Abl .-Renbe ohne Ausl . 11,25 .
Franz . Fronten 124,04 zu 1 Pfd . St ., 25 .47 zu 1 Dollar .
Die Amerika -Anleihe des Norddeutschen Lloyd in Höhe von

20 Millionen Dollar ist in Neuyork zum Abschluß gekommen . Sie
ist zu 6 v . H . zu verzinsen und läuft 20 Jahre . Ausgabekurs 94
oder 95 v . H.

Das Stadkparlameni von Neuyork hat 300 Millionen Dollar
zum Ausbau der Neuyorker Untergrundbahnen bewilligt .

Lufkverkehrsstelle Liverpool . Es ist der Plan aufgetaucht , in
Liverpool (England ) eine Hauptstelle für den Luftverkehr zu er¬
richten, die mit allen europäischen Luftlinien verbunden werden
soll. Wie verlautet , sollen die deutschen Junkerswerke ge¬
neigt sein, einen Probedienst von allen Teilen des Festlands nach
Liverpool einzurichten , einschließlich eines Verbindungsverkehrs
zwischen den in Liverpool einlaufenden Seedampfern und den
Luftverkehrsftellen des Festlands , für die Reisende und Post be¬
stimmt sind.

Stillegung der rechtsrheinischen Webinduslrie . Da di« Ver¬
handlungen vor dem Schlichter ergebnislos waren , sind alle 55 000
Arbeiter der rechtsrheinischen Webindustri « in den Streik ge¬
treten und die Arbeitnehmer haben gleichzeitig die Kündigung
ausgesprochen .

Bahnhosplah -Gefellschaft Skuttgarl A .-G . In der unter Vor¬
sitz von Oberbürgermeister Dr . Lautenschlager abgehalte¬
nen Hauptversammlung der Bahnhofplatzgesellschaft wurde der
Reingewinn von 28 572 (64 489 ) RM . mit dem Borjahrsgewinn
zusammen mit 93 061 RM . auf neue Rechnung vorgetragen . Im
verflossenen Geschäftsjahr wurde die Bebauung des Geländes der
Gesellschaft gemeinsam mit der benachbarten Grundstück A .- G . am
Neuen Bahnhof in der ganzen Front des Bahnhofvorplatzes in
Angriff genommen . Die Arbeiten sind soweit gediehen , daß das
Gebäude voraussichtlich Anfang nächsten Jahrs bezugsfähig fein
wird .

Rudolf Geiger A .G . Die außerordentlich « Generalversamm¬
lung der Rudolf Geiger A .G . i . Liquidation Ravensburg hat am
5 . November 1927 stattgefunden : die Regularien wurden geneh¬
migt . Als weiteres Mitglied des Aufsichtsrats wurde Rudolf
Geiger gewählt . Die vom Liquidator vorgelegte Bilanz per
30 . September 1927 wurde einstimmig genehmigt . Ein Teil des
Grundstücks konnte günstig abgesetzt werden : über den Verkauf
des Hauptteils der Fabrikanlagen und Gebäude schweben günstige
Verhandlungen .

Durch ungünstigen Geschäftsgang ist die 1839 gegründete Kon -
fektionsfirma V . Mannheimer in Berlin genötigt , ihren Laden¬
verkauf einzustellen .

Ein Kaffee -Jubiläum . Mit großer Festlichkeit wurde kürzlich
in Brasilien der 200 . Geburtstag des einheimischen Kaffeebaus
gefeiert . Brasilien ist bekanntlich das größte Kaffee bauende Land .
Der größte Teil der Bevölkerung lebt vom Kaffeehandel , und die
Kaffeeausfuhr macht allein 60 v . H . des ganzen Ausfuhrhandels
Brasiliens aus . Im Jahr 1850 betrug die gesamte Welterzeugung
an Kaffee noch nicht einmal 5090 Säcke zu je 60 Kg . Schon da¬
mals brachte Brasilien mehr als die Hälfte hervor . Ein halbes
Jahrhundert später war die Welterzeugung auf über 17 Millionen
gestiegen , wovon Brasilien 13 Millionen Säcke beisteuerte . Von
den 20 Millionen Säcken Kaffee , die die Welt 1925 lieferte , kommen
allein auf den brasilianischen Staat Sao Paulo 9 Millionen Säcke .
In dieser Provinz gibt es Pflanzer , die 13 Millionen Kaffeebäum «
ihr eigen nennen .

Stimmen aus dem Publikum .
FSr die unter dieser Rubrik stehende » Einsendungen übernimmt die Redaktion

nur die vretzgesetzliche Verantwortung .

Wer zurzeit die König - Karl - Straße passiert , muß feststellen, daß
genannte Straße an der Kurve bei der Villa Regina derartige
Wafserlöcher aufweist , daß die Passanten auf dem Trottoir durch
vorüberfahrende Autos ganz unheimlich beschmutzt werden . Wir
halten es für angezeigt , daß die Weg - und Straßenmeister der Stadt
ihr Augenmerk auf diese Zustände richten . — Auch wäre es an der
Zeit , von dem zerrissenen und zerfallenen Floßgaffenwehr bei der
Mühle Augenschein zu nehmen . — Gleichzeitig möchten wir auf die
mangelhafte Beleuchtung dieser Straße Hinweisen und um Abhilfe
bitten . Eine Abstellung all dieser Mißstände « äre im Interesse des
Fremdenverkehrs wohl angebracht. Mehrere Anwohner.



Sitzung des Gemeinderats am 9. Nov . 1927 .
Anwesend : Vorsitzender und 14 Mitglieder.
Vor Eintritt in die Tagesordnung spricht der Vor¬

sitzende dem Gemeinderat seinen Dank aus für die ihm
anläßlich seines 60 . Geburtstags dargebrachten Glück-
wünsche .

Wintersportanlagen auf dem Sommerberg .
Das obere Uebungsfeld soll nach Rücksprache mit dem
Skiklub „Schwarzwald "

, Ortsgruppe Pforzheim , und dem
Wintersportverein Wildbad um ca . 20 Meter, das untere
Uebungsfeld nach Norden um ca . 30 Meter erbreitert
werden und in dieser Richtung mit einem Auslauf von
ca . 30 Meter Breite bis zum Rodelweg versehen werden,
wozu der Gemeinderat in heutiger Sitzung die Genehmi¬
gung erteilt . Ferner wird die Sprungschanze zu dem ge¬
nannten Auslauf eine Verbindung und einen Auslauf
erhalten . Zur Abholzung dieser insgesamt ca . 90 ar
messenden Waldfläche ist die Genehmigung der Forstdirek¬
tion einzuholen . Die bei der Abholzung anfallende Holz¬
menge wird in die ordentliche Nutzung für 1928 einge¬
rechnet, sodaß durch die Abholzung eine Mehrnutzung nicht
entsteht. Die abzuholzende Waldfläche wird im Waldver-
bande belassen . Die Kosten betragen 9000 ^ und wer¬
den den Mitteln der Bergbahnkasse entnommen . Die Ar¬
beiten werden in mehreren Losen im öffentlichen Abstreich
an hiesige Unternehmer und Arbeiter vergeben . Die Er¬
breiterung des Skiwegs entlang dem Königin - Emma - Weg
und die Auslichtung des Streifens zwischen dem unteren
und oberen Skifeld werden vom Gemeinderat ebenfalls
gutgeheißen.

Stuttgarter Schwarzwald - Wasserversor¬
gung . Aus dem durch das städtische Nachrichten-Amt
Stuttgart in den letzten Tagen verbreiteten Bericht über

die Behandlung der 'Stuttgarter Wasserversorgungsfrage
im Verwaltungs- und Wirtschaftsausschuß des Landtags
am 25 . Oktober d . I . könnte der Eindruck gewonnen wer¬
den , als ob die Bedenken wegen Gefährdung der hiesigen
Thermalquellen in den Hintergrund getreten wären und
es sich eigentlich nur noch um Beseitigung des Wider¬
standes der Wasserwerksbesitzer an der Enz handeln würde .
Der Gemeinderat beschließt daher , in einer an den Land¬
tag gerichteten Eingabe mit Nachdruck darauf hinzuweisen ,
daß die Sorge wegen Gefährdung der hiesigen Thermal¬
quellen durch die Bohrungen und die geplante Talsperre
im Eyachtal hier unvermindert fortbesteht , und den Land¬
tag um Ablehnung des Gesuchs der Stadt Stuttgart um
Ueberlassung der Eyachquellen und um Gestattung der
Erbauung einer Talsperre im Eyachtal zu bitten.

Musikverein Wildbad . Dem Gesuch des Musik¬
vereins Wildbad um Ueberlassung eines Raumes für die
Trommler - u . Pfeiferkorpsproben in den Ankleideräumen der
Turnhalle wird in stets widerruflicher Weise entsprochen.

Weihnachts - Ausstellung . Den hiesigen Geschäfts¬
inhabern wird zur Veranstaltungeiner Weihnachtsausstellung
ihrer Waren die Turnhalle am 3 . , 4. und 5 . Dezember
überlassen . Der Vorsitzende richtete aus diesem Anlaß an
die hiesige Einwohnerschaft die dringende Bitte, nur am
hiesigen Platze ihre Einkäufe zu machen.

Grundstückskauf . Zur Arrondierung des städtischen
Geländes beim Sportplatz wurden von Holzhauer Ernst
Hermann Bolz , hier, 61 a 09 gm um den Preis von
4000 Mark erworben . Der Kaufpreis wird Darlehens-
Mitteln entnommen .

Damit war die öffentliche Sitzung beendet .

Markte
Ulm , 8 . Nvv , Schlachtvieh markt . Zutrieb : 11 Ochsen .

5 Farren, 20 Kühe . 16 Rinder , 120 Kälber , 240 Schweine. Preise :
Ochss^ Mb2 —54, Farren 1 . 44- 48 , 2 . 40- 42 , Kühe 2 . 28- 82,
8 ^WWLR inder 1 . 54- 64 , 2 .50—52 , Kälber 1 . 78- 80 , 2 . 72

1 . 64—66, 2. 60—62 -4t . Marktverkauf : In

Heilbronn , 9 , Nov , S ch l a ch t v i e h m a r k t . Auftrieb : 54
Iungrtwder , 18 Kühe, 85 Kälber . 260 Schweine, außerdem ge¬
schlachtet 5 Rinder , 10 Kälber , 80 Schweine ans Holland . Erlös
aus je 1 Ztr . Lebendgewicht : Iungrinder a 58—59 . b 50—54,
Kühe a 35—42, b 29—34 , Kälber a 80—81 , b 73—75, Schwein «
a 67—69, b 63—65 -4t . Marktverlauf : mäßig belebt.

Pforzheim, 8 . Nov . Schlachtviehmarkt . Austrieb :
9 Ochsen . 20 Kühe, 34 Rinder , 12 Farren, 6 Kälber , 457 Schweine.
Preise : Ochsen 1 . 58— 62, 2 . 54—57 , Farren 1 . 53— 56, 2 . und 3 .
52—60, Kühe 2 . und 3 . 40—28, Rinder 1 . 60—63 , 2 . 56 —58,
Schweine 1 . 68—70 , 2 . 67—69 , 3 . 65—67 -4t . Marktocrlauf :
mittelmäßig.

Viehpreise . Besigheim : Rinder 270 — 670 , Kalbinnen 610— 660,
Schlachtkühe 400 , l '

Paar Stiere 600 , 1 Paar Ochsen 1400—1510.
— Pforzheim: Kühe 500— 625 , Kalbinnen 660 . Jungrinder 830
bis 385 — Rotkenburg : Kühe 300—480 , Kalbinnen 530—700 ,
Jungrinder 200—400 . — Urach: Ochsen 560- 670 , Farren 525 bis
550 , Kühe 280—600 , Kalbeln 400—640 , Jungvieh 170—362 -4t
— Balingen : Jährige Farren 700 , Ansetzlinge 1280 -4t das Paar,
Zugochsen 1650—1860 -4t das Paar , trächtige Kühe 460—550,
leere 480—560 , Jungvieh, vierteljährig 160—170, halbjährig 220
bis 240 , einjährig 280—300 -4t d . St .

Schweinepreise . Aalen: Milchschweine 17 —23 , Läufer 70 . —
Hall : Milchschweine 16- 24 , Läufer 50 . — kirchheim u . T . : Mi ' ch-
schweine 15—25 , Läufer 50- 60 . — Lauingen : Saugschweine 12
bis 25, Läufer 35—55 . — Oberskenfeld: Milchjchweine 17 —24 , —
Riedlingen: Milchlchweine 17—22 , Mutterschweine 140—165 . —
Rottenbura : Milchschweine 16—32 . — Sigmaringen: Milch¬
schweine 14—24 . — Balingen : Milchschweine 18—26 -4t d . St .

Pforzheim, 8 . Nov, Pferdemarkt . Auftrieb 118 Pferde ,
darunter 2 Fohlen . Preise : Schlachtpferde 50—100 , leichte Tiere
150- 500 , mittlere 600—900 . schwere Arbeitspferde 1000—1500
Mark . Das Geschäft war mäßig .

Zuweisung von Brennholz.
Bedürftige Schwerkriegsbeschädigte, Kriegshinterbliebene

und Altveteranen , welche um Abgabe von Brennholz aus
dem Staatswald nachsuchen wollen, haben dies in der Zeit
vom 11. bis 20 . November ds . Is . hier anzumelden .

Wildbad den 9 . November 1927 .
Stadtschultheißenamt .

Die Grund - und Gebäude -, Gebäude -
entschuldungs - und Gewerbesteuern

für Monat November 1927
sowie die rückständigen Steuern werden am Freitag den
11 . November 1927 , vormittags 8— 12 Uhr und nach¬
mittags 2—6 Uhr, im Sitzungssaal des Rathauses entgegen¬
genommen .

WiIdbad den 9 . November 1927 . Stadtkaffe .

BSegsveVVe
Das Begehen und Befahren der Wege im Distr . Meistern

(Abt. Ziegelsteigle) und im Distr . Sommerberg (Abt. Strau -
benriß ) ist mit Rücksicht auf den Holzhauereibetrieb lebens¬
gefährlich und deshalb

ab heute verboten .
Wildbad den 10 . November 1927 .

Städt . Forstamt .

Die Wegsperre
des unteren und mittleren
Bächlesweg ist ab 10 . 11 . 27

aufgehoben .
Städt . Forstamt .

IlsMckHimMer
geeignet für Bauplatz

sofort zu verkaufen .
Auskunft erteilt die Tagblatt-

Geschäftsstelle.

KelMMMMk
s . IVI . w .
lomen-MMne
12 k-L . Ssusskk ' 1S27
vonslsusnt bis b/Isi 1S2S
fast noch neu , zu Mk . 1400 .—
verkäuflich . Zubehör : Elektr.
Licht , Posthorn, Tachometer.
Auskunft erteilt die Tagblatt-

Geschäftsstelle.

Habe meinen

Lastkraftwagen
wieder im Betrieb und empfehle mich bei
billigster Berechnung.

Fritz Krauß, Telefon 212.

(Von ^isxikd bis Kolumbien )
erteile icki 8ewi886nbakt Auskunft über alles Wissens¬
werte : banst , beute, ZrwerbsmcWckkeiten kür llanst-
werksr, Lärmer, Kakkeepklan̂ er, Kaukleuts etc. 86860
llins6nclun8 von Nk . 5 .—.

6 !ei (chrejtl8 offeriere leb koinstsn , booksnomstisobsn
Xsßßs « nsusstsi ' ^nnls ,

10 piurikl -ĵ ostboutol knsnlro klont liln h/lsvlk 15 . —
20 k-iunck -po . 4bsutsl knsnko klont kün ülsnk 25 .—
ver Lmkutirrolt beträgt 65 Dkermig per Lkunä unä ist clart ru rstüen .

bieterung ertotgt prompt gegen Voreinsendung cies Betrages
per Btnscbrsibebrisk.

Kaf/eedestellern wirst feste Auskunft 8ratl3 erteilt,
Lestellen Sie sofort , stenn stis Kakkespreise rieben an.

Ksffssplsnisgsn
SsqusL « , lUsß, .

NeWse WWck.
Freitag den 11 . November 1827

Anfang l ' /2 und 8 Uhr
in der Festhalle

Tragödie aus der Christen-
oerfolgung in 5 Aufzügen von

W . Nithack- Stahn .

Nnm . Platz 1 .5V, Saalplatz 1.-
SUler nalhm. 4k Psg.

Vorverkauf : UhrmacherHieber ,
Buchhandlungen Loebich und

Mernow
und ab 3 und 7 Uhr an der

Tageskasse. j

/ ckr/s/rsr / w//ck / e/2 /
/ Vck/M/cke A/cker/eck tt ?eckF §ck/ ?L
eck/ns/ / - r-oS/er -e/r . Ock Ho/re/r
Sckck/Mck§e ckc)e/? ^ r/ eck.
/ /o/ez? 5 /e /rock /recke ckr 50 /?/ .
eck / ckck/)ck/ckM/ck ?

Oie Er '
EeLZrcks . M/Ls Oerckd/r/aftcks

» Kemrbe- onä klsiuIeiMi 'kiii ,
^ 8amsta8 stsn l 2 . November, absnsts prärls 8 Lbr M
M im Oastbaus rum Kühlen örumieri M

D Emilien - A,ben6 D
W Ikesterstück von rlen Oewerbescbülern M
M sukAefükrt , Oerliekte , kicbtbilklervortrss W
M üben „Den Oenkersee u . seine UniSebunA" M
W von Herrn kesllekrer Kitz, dlusik . M
M llieru werstsri stis Wüstester mit ihren werten W
M 7Vr>8eböri8en, stie Eltern ster (rewerbescküler M
W sowie Lreuriste stes Vereins lierrlicb ein8elasten . W
W Eintritt frei ! Der A-ussebuO . W

0berMt88vsrIlS88e HeiieMris
mit LMigKelle Wübsll
Wer sicsti ein

kanWriiooto
anle8t , erbält stie ^nwartscstiakt auf ein Ssu -
«ßsi ' lslisn ru verblümtem Anskuk unst stamit
auf stie einfachste , sicherste unst rasckeste Weise
ein LigsiBlHSiiikFH . 7lnträ8s wersten bei unserer
Kasse in dieuenbülL u. Wilstbast er>t8e86N8eriommen,
wo aucti nakere Auskunft erteilt wirst.

Kartoffel- und Heuaufkäufer
gesucht . Telephonische Offerten erbeten .

SAllnann G . ln . b . H,. Berlin-Halensee . Katharinenstraße S.
Telephon : Uhland 1783 .

Oie wirksamen

H//i/e/r6o/r6o/r

Kaufe man
nur

M gibt jüngerem Kerrn
^ Ztsnognsplils

Unlsi ' i'iekl.
Angebote mit Entschädigungs¬

und Systemangabe an
L-L . Bilereher ?

z Zt Kuranstalt Wildbad .

Verkaufe
>rebhuhnfarb . Italiener
ssowie rebhuhnfarbige
Zwerg - Wyandotten ,

einzeln und in Stämmen.
Sämtl . Tiere tragen Bundes¬
ringe . Joh . Geigle .

l-5 WlMWllllllg
samt Zubehör , in ruhiger Lage

bis 1 . Januar 1928
zu vermieten .

Auskunft erteilt die Tagblatt-
Geschäftsstelle.

okne^ nr . in Iv ^ onstsrsten Uet .
Lssx L KMod , krsnksurt s. lll.

OutleutstrsLe 75.Tcrtif'Sldsn » Sis sotontl

Kllligk llmeiisrlikel-Islle
kroker «Mgkm. » smrls », i .SL

neue Dessins
von ptz. nn !xroLe /tuswnlll, gute Ounl.

von S . IV nn
Otrsi -Ksrnrlsi ,

in moäernen Bsrben
von S .SS sn

weiL , scliön gemustert
von S .SS sn

woIIZemisckt, von 1 . SS sn
Untsi -lHossn

wollzemiscllt, Zute VVsre
von S -SS sn

geklittert von sn

Sovlrsn grsu
gute IVsre, von SS ?kg, sn ^

Ssvlcsn gemustert
in allen Bsrbsn

von SO Dkg , sn 1
S »»«» I»»St »H»LSN

von L -<1S sn I
Spvnlstnllrnpls

groke 4uswsti1
von S .1S sn j

» snelsokHUk, «
geküktert von 1 .SS an

u , in gwker ^ -svvM
u . allen ?reisl386N! ^

ksMs «88t8rii,kk«rrdelmI
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